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41Michael Denis.

des Herrn Georg' Wieninger. Der „Fränkische
Hof 4, war, wie wir später sehen werden, die
nördliche stärkste Bastion znm Schutze der Stadt.

Wendet man dem unmittelbar nahegelegenen
Passauertor den Bücken und geht man gegen das
Wassertor zu, so gelangt man zuerst zur ausge¬
dehnten Wieningerschen Brauerei, gegenüber
Kapsreiters Brauhaus, dann betritt man wieder
den unteren Stadtplatz, auf dem das grosse Ge¬
bäude rechts in die Augen fällt (früher Stögers,
Fehams, dann Koschs Brauhaus). In diesem
Hause, schreibt der Chornist, haben 1809 zwischen
dem kaiserlichen Hauptquartier und den Führern
der Tiroler Verhandlungen stattgefunden.

Gehen wir über den unteren und oberen
Stadtplatz bis zu dem Punkte, wo wir die inn-
bruckstrasse verlassen haben, an der Ecke des
Hauses des Weinhändlers Fr. H i r s c h c n a u e r,
so gelangt man in gerader Bichtung in die Denis-
Gasse.

Michael Denis.

Das heutige Bedingersehe Gasthaus, an
dessen Hausfront eine Erinnerungstafel ange¬
bracht ist, war im Jahre 172.9 das Leopreehtinger-
sche Haus Nr. 71, und in diesem erblickte der
Barde Sined (Michael Denis) am 27. September
des gleichen Jahres das Licht der Weit. Er wurde
Priester des Jesuitenordens, lehrte in Graz, Kla-
genfurt und Pressburg’ Poesie, Bhetorik und Phi¬
losophie. 1760 war er Lehrer der Literaturge¬
schichte am Theresianum und 1783 Kustos der k.
k. Hofbibliothek in Wien. In der Literaturge¬
schichte der Deutschen hat sich Denis ein unver¬
gängliches Denkmal gesetzt.

Er starb am 29. September 1800 und wurde in
Hütteldorf bei Wien begraben, vor einigen Jahren
exhumiert und im Zentralfriedhofe in einem
Grabe für berühmte Männer beigesetzt.
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